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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir  schreiben  Ihnen,  um  uns  für  die  Zusammenarbeit  bei  o.g.  Spiel  zu
bedanken und die Sichtweise der Dynamo-Fans auf den Spieltag und seine
Rahmenbedingungen  zu  schildern.  Von  den  mitgereisten  Dynamo-
Anhängern haben 187 Personen an unserer Online-Umfrage zu diesem Spiel
teilgenommen.

Zur Zusammenarbeit im Vorfeld:
Vor dem Spieltag hatten wir mehrfach Kontakt mit dem Fanprojekt Bielefeld
und  telefonierten  mit  der  Einsatzleitung  der  Polizei,  Herrn  Meiners.  Die
Kommunikation im Vorfeld bewerten wir insgesamt als sehr gut.
Vielen  Dank  auch  für  die  Bereitstellung  einer  Arbeitskarte  für  unsere
Honorarkraft.

Zur Anreise:
Das Fanprojekt Dresden war mit zwei hauptamtlichen MitarbeiterInnen und
einer Honorarkraft vor Ort.

Begegnung der 2. Liga zwischen DSC Arminia Bielefeld und der 
SG Dynamo Dresden am 23.02.2018

- DSC Arminia Bielefeld
- Polizei Bielefeld
- Bundespolizeiinspektion Dresden
- LH Dresden
- Polizeidirektion Dresden
- SG Dynamo Dresden
- Fanprojekt Bielefeld
- Koordinationsstelle Fanprojekte
- DFB – Fachbereich Fanbelange
- DFL – Abt. Fanangelegenheiten

Alle per E-mail



Bei der Gästefan-Anreise kam es nach unserer Wahrnehmung zu überhaupt
keinen  negativen  Vorkommnissen.  Bei  der  Abreise  muss  es  allerdings  zu
vereinzelten Übergriffen auf Dynamo-Fans gekommen sein, wie wir unserer
Auswertung entnehmen konnten.
Die  meisten  Dynamo-Fans  waren  wie  gewohnt  mit  PKW  und  Kleinbussen
angereist. Vor allem aus Nordrhein-Westfalen nutzten Fans die Anreise mit
dem Zug. Insgesamt waren ca. 1100 Dynamo-Fans in Bielefeld zu Gast.

Rückmeldungen der Dynamo-Fans per Onlinefragebogen (Auszüge):
In unserem Auswärtsfragebogen schilderten die Dynamo-Fans ihre Sicht auf
den  Spieltag,  die  wir  Ihnen  an  dieser  Stelle  auszugsweise  wiedergeben
möchten (Fehler  und  Wortwahl  im Original.  Der  Wahrheitsgehalt und die
Relevanz der Kommentare können nicht überprüft werden). 

Insgesamt  wurde  das  Spiel  sehr  ambivalent  bewertet.  Negative
Rückmeldungen gab es zur teilweise fehlenden Fantrennung, zur Parkplatz-
situation (hier v.a. das Parkhaus an der Universität), zum Ordnereinsatz, zum
Agieren der Polizei vor Ort und insbesondere zum Einsatz der Pyrotechnik im
Gästeblock.
Positiv wurden die Stimmung im Block und das sportliche Ergebnis bewertet.

Es  gab  bei  der  Anreise  nur  kleine  lösbare  Probleme  mit  der  Polizei,
Ordnungsdienst und Kommunikation. Ich musste auf den Rollstuhl Parkplatz
und man hat uns von einer Stelle zur anderen geschickt, wieder zurück. Es gab
keine einheitliche Aussage. Am Ende bin ich hart geblieben bei der Stelle, wie
der  nette  Polizist  es  mir  gesagt  hatte  und es  war  richtig  (mit  gefühlt  10x
Behindertenausweis  vorzeigen  auf  100  m),  dafür  haben  wir  ne  ca.  halbe
Stunde gebraucht. Waren aber pünktlich zum Spiel drin.

eklige  Kontrollen  am  Eingang,  wieder  mit  Griff  an  den  Intimbereich   -
schlechte Parkplatzsituation  -  keine Fantrennung führte  dazu,  dass  einige
Dresdner die nicht in Zivil waren, ausgeraubt wurden - [...]

Aufkleber mussten abgeben werden. Eine ordentliche Begründung bzw. den
genauen Stadionsordnungspunkt  konnte mir niemand zeigen.  Pyrostäbchen
waren  für  mich  in  Ordnung  nur  die  einzelnen  nachträglichen  Zündungen
mussten nicht sein. Das Blitzgewitter der Polizei war nervig

Wie immer in Bielefeld - zu viel Polizei, zu viel Kameras, keine Parkplätze



Viel  zu  hohe  Polzeipräsenz?Für  was?  Ordnungsdienst  an  Eingangskontrolle
völlig übermotiviert,dachte man hätte was am Körper versteckt also ging zur
Sonderkontrolle, gefunden wurde dann mein Schal unter der Jacke ganz toll

Durch das nicht gesicherte Parkhaus, welches insbesondere als Parkplatz für
Auswärtsfans ausgeschrieben war, kam es nach dem [Spiel] zu Angriffen von
Anhängern von Arminia Bielefeld.

Hallo,  ich muss sagen ich war bei einigen Auswärtsspielen mittlerweile dabei,
aber  Bielefeld  war  mit  am  schlechtesten  organisiert.  Bei  der  Anreise
unfreundliche Ordner von Arminia, die nicht mal wussten, wo Gäste parken
dürfen  und  nichts  besseres  zu  tun  hatten  als  hirnlose  Sprüche  einem  zu
drücken. Das nächste Ding in der Faninfo steht drin das PKWs im Parkhaus der
Uni parken sollen. In einem Parkhaus was 15 Minuten vom Stadion entfernt
ist ohne Ordner und begleitschutz von Polizei? Das schreit doch gerade zu von
Bielefeldern abgefangen zu werden, vor allem das sie in Überzahl kommen
und Kleingruppen abfangen. Ich weiß auch aus unbekannten Quellen das es
genau dazu gekommen ist. Da muss ich sagen hat die Polizei richtig schlechte
Arbeit geleistet und ganz große Kritik an Arminia mit ihrem Konzept. Bielefeld
sollte  shuttles  stellen  oder  einen  gemeinsamen  Parkplatz  für  alle  finden,
damit es geschützter zu geht und wenn was passiert steht man nicht alleine
da. Auch sollte in der Faninfo definitiv nicht zu dem Parkhaus der Uni geraten
werden. Des weiteren war das benehmen von einigen Exil Dynamos wirklich
Proleten Haft, sodass man sich wirklich dafür geschämt hat Dynamofan zu
sein. Die Mitmach Quote im stehblock war auch traurig. Sehr viele kutten die
nichts besseres zu tun hatten als Fotos zu machen oder das Spiel sinnlos zu
kommentieren. Sonst war das Spiel und Stimmung vom aller feinsten.

Super  Spiel...geniale  Stimmung...sehr  gutes  Ergebnis...   Wie  man  es  in
Bielefeld  gewohnt  ist...  Katastrophale  Anreise  vom  Parkhaus  zum
Stadion...viel zu weit weg...  Am Stadion keine Parkplätze...  Der Gästeblock ist
mit Abstand der hässlichste in der ganzen Liga...  Sonst alles entspannt...[...]

Das Filmen des Gästeblockes der Polizei war mal wieder sehr penetrant. Man
sollte  doch  meinen,  dass  zahlreich  vorhanden  Kameras  Straftaten  ggf.
dokumentieren können

Es  ist  unerträglich,  dass  ganze  Spiel  über  von  Polizisten  fotografiert  zu
werden.  Ich  kann  ja  gut  nachvollziehen,  dass  man  das  beim  Einsatz  von
Pyrotechnik  macht,  aber  von  der  ersten  bis  zur  90.  Minute  den  Block
abzufotografieren, grenzt an Provokation



Die  Note  unter  Punkt  4)  resultiert  ausschließlich  daraus,  dass  das  fast
durchgehende Fotografieren (mit Blitzlicht) der postierten Polizei im Oberrang
der  Haupttribüne,  sehr  nervig  war.  Es  sei  denn  neben  mir  stand  ein
Hollywood-Promi  welchen  ich  nicht  erkannt  habe  u.  die  Polizistbeamten
waren  verkleidete  Paparazzi.  Ansonsten  ist  es  mir  nicht  zu  erklären,  dass
Aufnahmen  gemacht  werden,  obwohl  u.a.  zu  diesem  Zeitpunkt  wg.
Spruchbänder gezeigt, noch Pyrotechnik abgebrannt wurde.  (Ansonsten gab
es keine Probleme)

Das neue Lied war der Wahnsinn. Der super Einsatz von Pyro hat nochmal
richtig gepusht. Genau sollte es gemacht werden.  Spalier der Polizei im Park
nach  dem  Spiel  nervig  ebenso  wie  das  penetrante  und  massenhafte
fotografieren vom Block während des gesamten Spiels (auch schon vor der
Pyro --> unverständlich

Daß man sich in die Geldbörse gucken lassen mußte, fand ich nicht prickelnd,
zumal  pyrotechnische  Erzeugnisse  es  dennoch  ins  Stadion  schafften.   Daß
Polizisten aus dem benachbarten Block ständig Fotos machten, fand ich als
sehr störend und verletztend in meinen persönlichen Rechten. Ansonsten war
der Tag insgesamt sehr positiv um das Spiel herum

War  alles  sehr  entspannt,  die  Pyro  hätte  nicht  sein  müssen,  auch  wenn’s
schön aussah aber es ist halt nicht erlaubt

- sehr gute Stimmung und Mitmachquote - Pyrotechnik sah gut aus, ist aber
leider verboten. Doch wie soll man im Block dagegen vorgehen? Die nach sich
ziehenden  Strafen  ärgern  mich  extrem,  daher  sollte  sich  an  die  Regeln
gehalten werden. Doch wenn vor mir jemand Pyro anzündet, wie soll ich da
reagieren?  Alle  Sprücheklopfer  sollten  sich  mal  in  so  eine  Situation
reinversetzen,  da  kann  man  m.  E.  nichts  machen.  -  netter  Einlass  und
freundliche Polizei. Ich hatte keine Probleme

Leider wurde wieder Pyrotechnik gezündet !  Frage ist , wie kommt es in das
Stadion ! Ich finde das nicht gut , denn es wirkt sich immer auf die SGD aus
( Geldstrafen , Fanausperrungen  und so weiter ) . Jeder echte Dynamo Fan
wird dieses Verhalten nicht gut  finden . Ich bin seit 1974    regelmäßig bei
Dynamo    und es kotzt mich einfach an , wie so ein paar Idioten die ganze
Arbeit  der SGD  zunichte machen ! Ein *echter * Fan feiert  anders .[...]



Parkplatzsituation in Bielefeld bei weitem nicht 2.liga tauglich

Es kann nicht sein dass Sitzplätze in Bereichen verkauft werden in die man
dann  von  den  Ordnern  nicht  gelassen  wird.  Sinnlose  Pyrotechnik  Einsatz
führte zur Abwertung der Verhaltensnote im Gästebloc

Ich  finde  er  sehr  bedenklich  das  wenn  man  den  oberen  Zugang  zum
Gästeblock betrachtet.  Da ist  nur ein normaler Zaum ( Höhe ca 1,2m). Da
kanns bei eventuellen Tumulten schnell drüber gehen. Dann was das mit dem
Leben

Der Früchtetee hat geschmeckt und gegen die Kälte geholfen

Ein  absolut  entspannter  Fußballabend.  Lobenswert  die  Zurückhaltung  der
anwesenden  Polizei  und  Ordnungsdienst,  ja  schon  höflicher  Umgang  am
Eingang.[...]

Stimmung war super und dann auch verdient gewonnen

Fazit:
In unserer Online-Umfrage benoteten die Dynamo-Fans die Einlasssituation
mit  der  Note 2,45 und den Sicherheits-  und Ordnungsdienst  mit  der Note
2,35. Dies stellt im Vergleich mit den anderen bisher besuchten Standorten
der 2. Liga jeweils den drittschlechtesten Wert dar.
Das Polizeiverhalten im Stadion wurde mit 2,54 bewertet,  das Agieren der
Polizei  außerhalb  des  Stadions  erzielte  die  Note  2,58.  Das  sind  im  Liga-
Vergleich schlechte Benotungen.
Die  Stimmung  im  Gästeblock  bewerteten  die  Dynamo-Fans  mit  der
Durchschnittsnote 1,79. Dies ist die viertbeste Benotung in dieser Spielzeit.
Das eigene Verhalten in Bielefeld bewerteten die Fans mit 2,03. Dies ist in der
Saison 2017/18 bisher die zweitschlechteste Note in dieser Kategorie.
An der Onlineumfrage nahmen insgesamt 187 Fans teil.

Sollten von Ihrer Seite noch Fragen oder Anmerkungen bestehen, so können
Sie sich gerne an uns wenden. Wir freuen uns über eine Rückmeldung!

Mit freundlichen Grüßen 

Fanprojekt Dresden



Spiel vom 23.02.2018 gegen Arminia Bielefeld (187 Dynamo-Fans haben teilgenommen)
    

Durchschnitt (Schulnoten)
     
  Einlasskontrolle am Gästeblock: 2,45
  Sicherheits-/Ordnungsdienst allgemein: 2,35
  Stimmung im Gästeblock: 1,79
  Verhalten der Polizei im Stadion:   2,54
  Verhalten der Polizei außerhalb des Stadions: 2,58
  Verhalten der Dynamo-Fans: 2,03
    
         
  Die Anreise der Fans erfolgte durch 

PKW/Kleinbus: 78,6 %
Fanbus:    1,1 %
Bahn: 13,4 %
Nahverkehr:     3,2 %
Sonstiges:    3,7 %

     
         
  Gab es Probleme bei der An- und/oder Abreise 

Ja:   9,6 %
Nein: 90,4 %

    
         

Haben  sich  die  Fans  über  die  Gegebenheiten/Bedingungen  beim  Auswärtsspiel  
bereits im Vorfeld erkundigt? 
Ja: 80,7 %
Nein: 19,3 %

        
  Woher sind die Fans vorrangig angereist? 

Sachsen 51,9 %
Nordrhein-Westfalen 20,3 %
Niedersachsen ..8,6 %

  
  Wie oft fahren die Fans zu den Auswärtsspielen von Dynamo? 

Selten: 31,0 %
Gelegentlich: 26,7 %
Oft: 17,1 %
Fast immer: 25,1 %

    
     
  Verteilung der Steh- und Sitzplätze 

Stehplatz: 84,5 %
Sitzplatz: 15,5 %

     
         
  Alterszusammensetzung der Fans 

unter 18 Jahre:   8,6 %
18-27 Jahre: 29,4 %
28-40 Jahre: 33,7 %
41-60 Jahre: 27,8 %
über 60 Jahre:     0,5 %

     
         
  Anteil der Geschlechter 

Männlich: 89,3 %
Weiblich: 10,7 %


